
Edikten 4 Kalend
von 1738, mit ſpäteren Ergänzungen) oder

Ordnung, wie die Edikte Jahr
abgeleſen werden en

Veröffentlicht von Pfarrer L, Herford

ETr Hofprediger Magiſter Georg Heilbrunner und der
Magiſter Juſtus Weier en auf Veranlaſſung des

Herzogs Wolfgang Wilhelm die ravensbergiſchen Geiſtlichen
einer Synode nach Bielefeld enn Ein Einladungsſchreiben

iſt noch im rigina mM Borgholzhauſer Kirchenarchiv vor

handen und iſt den dortigen Pfarrer Gabriel Sandhagen
gerichtet. ES iſt abgedruckt in acobſon, Geſchichte der Quellen
des evangeliſchen Kirchenrechts der Provinzen Rheinland und
Weſtfalen, and II, 145, in der Borgholzhauſer Kirchen⸗
geſchichte von Clamor Löning von 1726, 11 und
Rothert, Kirchengeſchichte der rafſcha Margk, Im Ahrbuche
des Vereins für Evangeliſche Kirchengeſchichte Weſtfalens 1912,
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Die Bielefelder Synode hat 0o  5 4.— 14 November 1612

getagt Über hren Verlauf ſind Wwir nicht unterrichtet. Sie
War ohne Zweifel der erſte Anfang einer ſynodalen Uſammen⸗
faſſung der lutheriſchen Gemeinden m Ravensberger an

ſie aber für die Folgezeit von großem Einfluß geweſen iſt?
acobſon ſagt (S 130) „Von Synoden und Presbyterien

ſich nach der 1612 3u Bielefeld gehaltenen Verſammlung
keine Spur Die Organiſation der lutheriſchen Ir m
Ravensbergiſchen beruht ſeit threr erſten feſteren Begründung
durch die Brandenburgiſche Regierung auf der Konſiſtorial⸗
verfaſſung.“ Der Landesherr hat die Kirchengewalt. Die
weltlichen Beamten üben im Namen des Landesherrn Unter
Zuziehung eines Superintendenten die Regierung au „Als
Mitglied des Consistorii er  ein der Superintendent, dem
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insbeſondere die Abhaltung der Kirchenviſitationen übertragen
War. Der erſte Superintendent Frohne hielt eine olche bereits
1652 Für die Übung der kirchlichen Diſziplin beſtanden
aneben noch die ährlich wiederholt von den Vögten berufenen
Brüchtengerichte“ (Jacobſon 130)

Die innige Verbindung von Kirche und Obrigkeit hat ſich
immer als eine Eigentümlichkeit des lutheriſchen Kirchenweſens
erwieſen. Wie eng die Verbindung zwiſchen II. und Q
wurde, zeigt der Edikten-Kalender von 1738 An jedem erſten
onntage Im Ona mu das wider die Deſerteurs
verleſen werden. Man beachte die Edihte Über das unvorſichtige
Tobak⸗

auchen, Verhütung der Feuersgefahr, Flachsräuten,
Wilddieberei, Beſchädigung der QAulbeer⸗— und Obſtbäume,
Hauſieren, Oſterfeuer, Strafe des CS8 auf die Kinder—
mörder uſw Noch in den erſten Jahrzehnten des Jahr
underts ſind olche rein weltlichen publicanda in den Kirchen
verleſen worden. Es el Im rotoko der Kreisſynode 3
Herford 1837 „Die Bekanntmachung weltlicher Angelegenheiten
In der ir den eingegangenen Berichten zufolge
noch tatt un vier Kirchen. rage darauf 0d daß die
Synode dieſes mißbillige und die Presbyterien zur ſtellung
dieſes vorſchriftswidrigen Übelſtandes und zur Entfernung
etwaiger inderniſſe auffordere. Der Superintendent wurde
erſucht, den vier betreffenden Aſtoren und thren Presbyterien
den beſtehenden Vorſchriften gemã die ſofortige Abſtellung
anzubefehlen.“


